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Arbeiten, deren Termin bereits abgelaufen ist, nicht 
erfüllt, so sind die Mittel entsprechend dem Grad 
der Nichterfüllung zu kürzen.

(5) Die einbehaltenen Beträge werden bei der Be­
zirksfiliale der Deutschen Notenbank auf beson­
deren Konten, gegliedert nach ihrer Zweckbestim­
mung, erfaßt. Sie können von den Räten der Be­
zirke, Abteilung Verwaltung MTS, bzw. dem Mini­
sterium für Land- und Forstwirtschaft im Einver­
nehmen mit dem Ministerium der Finanzen zur 
Finanzierung derjenigen Maschinen-Traktoren-Sta­
tionen verwendet werden, die ihren Plan über­
erfüllt haben. Die Verwendung dieser Mittel für 
Ausgabenüberschreitungen aus anderen Gründen 
ist unzulässig.

(6) Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
ist berechtigt, im dritten und vierten Quartal Aus­
gleiche zwischen den Maschinen-Traktoren-Statio­
nen durch Umverfügungen von Haushaltsmitteln 
vorzunehmen und zu diesem Zweck eine Manövrier­
reserve in Höhe bis zu 10 °/o der in diesen beiden 
Quartalen bereitgestellten Haushaltsmittel zu seiner 
Verfügung zurückzubehalten.

(7) Die Umverfügung von Haushaltsmitteln er­
folgt auf Antrag der Räte der Bezirke, Abteilung 
Verwaltung MTS, durch das Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft im Einvernehmen mit dem 
Ministerium der Finanzen über die Deutsche No­
tenbank.

(8) Die Umverfügung von Haushaltsmitteln ist 
zulässig zur zusätzlichen Finanzierung derjenigen 
Maschinen-Traktoren-Stationen, die ihren Plan 
übererfüllt haben. Sie ist nicht gestattet zur Dek- 
kung von Mehrausgaben aus anderen Gründen.

§ 4
(1) Zur Ausreichung und Kontrolle der für die 

Finanzierung der Maschinen-Traktoren-Stationen 
aus dem Staatshaushalt zur Verfügung gestellten 
Mittel sind bei der Deutschen Notenbank für jede 
Maschinen-Traktoren-Station Konten für folgende 
Zweckbestimmung einzurichten und zu führen:

1. Treib- und Schmierstoffe
2. Sonstiges Material
3. Löhne
4. Gehälter
5. Abschreibungen
6. Übrige Betriebsausgaben
7. Sonstige Ausgaben
8. Zuführungen zum Direktorfonds
9. Abdeckung von Verbindlichkeiten aus 

Vorjahren.
(2) Sonderkonten dürfen nur auf Grund gesetz­

licher Bestimmungen (z. B. für den Direktorfonds) 
oder mit besonderer Genehmigung des Ministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft geführt werden.

Über die genehmigten Sonderkonten darf die Ma­
schinen-Traktoren-Station außerhalb des Betriebs­
planes nach den für die einzelnen Konten geltenden 
Bestimmungen verfügen.

(3) Der Stand der einzelnen Konten am Monats­
letzten und die echten Umsätze vom Jahresbeginn 
bis zum Ende des Berichtsmonats sind von den 
Niederlassungen der Deutschen Notenbank bis zum
6. des nächsten Monats an die Bezirksfiliale und 
von dieser bis zum 11. des Monats an die Zentrale 
der Deutschen Notenbank Berlin zu melden. Die 
Zentrale der Deutschen Notenbank erstattet dem 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft und 
dem Ministerium der Finanzen bis zum 15. jedes 
Monats Bericht.

§ 5
(1) Die Niederlassungen der Deutschen Noten­

bank reichen die von den Maschinen-Traktoren- 
Stationen benötigten Mittel von den einzelnen Kon­
ten im Rahmen der für das Quartal gewährten 
Finanzierung als Vorschuß aus. Am Ende des Quar­
tals sind die Vorschüsse nach dem Stande der Er­
füllung der Arbeitspläne zu überprüfen und abzu­
rechnen.

(2) Wurden von den Maschinen-Traktoren-Statio­
nen in den einzelnen Ausgabenpositionen mehr 
Mittel in Anspruch genommen, als der Planerfül­
lung und den Richtsätzen des Ministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft entspricht, so kürzt die 
Deutsche Notenbank die entsprechenden Beträge 
unter Berücksichtigung der Bestandsveränderungen 
von den Zuweisungen des nächsten Quartals. Die 
von den Räten der Bezirke, Abteilung Verwaltung 
MTS, bereits einbehaltenen Beträge sind anzurech­
nen. Die gekürzten Beträge sind den besonderen 
Konten gemäß § 3 Abs. 5 bei der Bezirksfiliale der 
Deutschen Notenbank zuzuführen.

(3) Ist infolge Übererfüllung der Arbeitspläne eine 
Überschreitung der geplanten Quartalskosten nicht 
zu vermeiden, so finanziert die Deutsche Notenbank 
die Mehraufwände im Rahmen des Jahresplanes 
der Maschinen-Traktoren-Stationen aus eigenen 
Mitteln. Derartige Mehrausgaben werden bewilligt 
für Treib- und Schmierstoffe bis zur Höhe des 
zehntägigen Bedarfs, ferner für Löhne der Produk­
tionsarbeiter und für Reparaturen gegen Nachweis 
der ausgeführten Arbeiten. Die auf diese Art aus­
gereichten Kredite deckt die Deutsche Notenbank 
mit den Zuweisungen des nächsten Quartals ab.

(4) Infolge Übererfüllung des Jahresleistungs­
planes etwa erforderliche Mehraufwände werden 
aus einbehaltenen Mitteln oder durch zusätzliche 
Mittel des Ministeriums für Land- und Forstwirt­
schaft aus der Manövrierreserve oder durch Zu­
weisungen aus dem Staatshaushalt auf Grund eines 
Beschlusses des Ministerrates gedeckt. Die Bereini­
gung ist im vierten Quartal, aber nicht später als 
am 1. Dezember vorzunehmen.


